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Unter der Parole „Kärnten den Kärntnern!“ entstand Ende 1918 in Velden eine Bewegung mit 
dem Ziel, aus Kärnten eine selbständige Republik zu machen. Der Hotelier Anton Wrann und 
der Kurarzt Gottfried Engstler standen an der Spitze der Gruppe, die in kurzer Zeit zahlreiche 
Unterstützungserklärungen sammelte. Den Aktivisten ging es vor allem darum, die 
Landesteilung zu verhindern, die damals auf Grund südslawischer Gebietsansprüche drohte. 
Nach den Vorstellungen der „Veldner Gruppe“ sollten in einer künftigen „Kärntner Republik“ 
Deutsch und Slowenisch sprechende Kärntnerinnen und Kärntner gleichberechtigt 
zusammenleben. Als Präsident war abwechselnd ein Angehöriger der Mehrheit bzw. der 
Minderheit vorgesehen. Als im Laufe des Jänners 1919 die jugoslawischen Truppen großteils 
aus Kärnten verdrängt wurden, erlahmten die Selbstständigkeitsbestrebungen rasch.  
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